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VORWORT

Am 26. Mai 2019 sind in Baden-Württemberg über 500.000  
Jugendliche ab 16 Jahren zum ersten Mal bei den Kommunal-
wahlen wahlberechtigt. Auf Landesebene hat sich unter Feder-
führung der Landeszentrale für politische Bildung und des 
Landesjugendrings das Bündnis „Wählen ab 16“ gebildet, das 
eine Erstwählerkampagne auf den Weg gebracht hat. In diesem 
Bündnis sind verschiedene staatliche und zivilgesellschaftliche 
Institutionen und Organisationen vertreten. Die Schirmherr-
schaft der Erstwählerkampagne „Wählen ab 16“ hat die Land-
tagspräsidentin Muhterem Aras MdL übernommen. 

Kommunalpolitik findet im unmittelbaren Lebensumfeld der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen statt. Hier besteht die 
Chance, Mädchen und Jungen für Politik zu interessieren und 
zu begeistern. Die jungen Menschen müssen über ihr Wahl-
recht informiert werden, sie müssen wissen, was und wie in 
der Kommunalpolitik entschieden wird, wie die Wahl funktio-
niert und welche Einflussmöglichkeiten sie in der Kommunal-
politik auch über die Wahl hinaus haben. 

Möglichst in allen Gemeinden und Städten sollen im Rahmen 
der Kampagne lokale Erstwählerbündnisse entstehen, die  
sich u. a. aus Schulen, außerschulischen Bildungsträgern, den 
Jugendringen und -verbänden und zivilgesellschaftlichen Ein-
richtungen zusammensetzen. 

Die Landeszentrale für politische Bildung hat Angebote und 
Ideen entwickelt, die den Partnern sowie den lokalen Bündnis-
sen zur Verfügung stehen und abgerufen werden können. 

Begleitend zur Kampagne werden außerdem Arbeitsmateria
lien und Argumentationshilfen für Teamerinnen und Teamer, 
Unterrichtsmaterialien für Schulen sowie allgemeine Infor
mationen (Textvorlagen, Informationsgrafiken) zur Kommunal-
wahl in digitaler Form und Papierform zur Verfügung gestellt, 
um über die Thematik zu informieren und Jugendliche zu 
motivieren. Dabei spielen auch Social Media-Angebote eine 
wichtige Rolle. 

Die vom Landesjugendring mitgetragene Servicestelle Kinder- 
und Jugendbeteiligung und die Landeszentrale für politische 
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Bildung qualifizieren Jugendliche und junge Erwachsene. 
Diese didaktisch und inhaltlich geschulten Teamerinnen und 
Teamer sollen in möglichst vielen Kommunen in Baden-Würt-
temberg Aktionstage durchführen. Die genaue Ausgestaltung 
und Schwerpunktsetzung der Aktionstage erfolgt in Absprache 
mit den Kommunen, Schulen, Jugendhäusern, Verbänden o. ä.,  
welche gerne einen solchen Aktionstag ausrichten möchten. 
Die Kosten dieser Aktionstage sollten durch Kommunen und 
Schulen getragen werden. In besonderen Fällen kann über die 
Landeszentrale für politische Bildung ein Zuschuss erfolgen. 

Zur Organisation der Erstwählerkampagne sind von der Lan-
deszentrale für politische Bildung regionale Stellen eingerich-
tet worden, die in den vier Regierungsbezirken die Angebote 
und Rückfragen koordinieren und die Einsatzplanung der  
Teamerinnen und Teamer übernehmen. Bitte informieren Sie 
sich weiter auf der Website   www.waehlenab16-bw.de. Bei 
Fragen und Anregungen zu zentralen Themen der Kampagne 
wenden Sie sich bitte an:  erstwaehler@lpb.bwl.de  
 
 
Kerstin Sommer	  
Landesjugendring

Karl-Ulrich Templ	  
Landeszentrale für politische Bildung 
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LANDESZENTRALE FÜR POLITISCHE  
BILDUNG BADEN-WÜRTTEMBERG

Die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 
(LpB) ist eine überparteiliche Bildungseinrichtung, die Politik 
praktisch und lebensnah vermittelt. Sie hat die Aufgabe, die 
politische Bildung in Baden-Württemberg auf überparteilicher 
Grundlage zu fördern und zu vertiefen. Ziel ist die Festigung 
und Verbreitung des Gedankengutes der freiheitlich-demo
kratischen Grundordnung. Die Landeszentrale ist die zentrale 
Dienstleistungs- und Service-Einrichtung für die politische 
Bildung in Baden-Württemberg. Sie wurde im Jahr 1972 aus 
der Arbeitsgemeinschaft „Der Bürger im Staat e.V.“ gebildet 
und arbeitet in den vier Regierungsbezirken über Außenstellen 
in Freiburg, Heidelberg, Bad Urach und die Zentrale in Stutt-
gart. Die LpB fördert unter anderem die „Gedenkstättenarbeit“ 
in Baden-Württemberg, betreut das „Freiwillige Ökologische 
Jahr“ in Baden-Württemberg und führt den „Schülerwettbe-
werb des Landtags“ von Baden-Württemberg durch. Sie ist 
verantwortlich für das Landesprogramm „Demokratie stärken! - 
Baden-Württemberg gegen Menschenfeindlichkeit und Rechts-
extremismus“. Die aktuellen Projekte der LpB finden Sie unter 
  www.lpb-bw.de/projekte_uebersicht.html

Kontaktdaten:

Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg

Vatan Ukaj, Erstwählerkampagne „Wählen ab 16“

Lautenschlagerstr. 20, 70173 Stuttgart

Telefon: 0711/16 40 99-717

 erstwaehler@lpb.bwl.de
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LANDESJUGENDRING  
BADEN-WÜRTTEMBERG E.V.

Der Landesjugendring Baden-Württemberg e.V. (LJR BW) ist die 
Arbeitsgemeinschaft von 33 Jugendverbänden auf Landesebene 
sowie der etwa 100 Stadt- und Kreisjugendringe in Baden-Würt-
temberg. Zu seinen Aufgaben zählt die Interessenvertretung für 
Kinder und Jugendliche und für seine Mitgliedsorganisationen. 
Als Fachorganisation der Kinder- und Jugendarbeit unterstützt 
er die Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendarbeit und 
bietet der verbandlichen Jugendarbeit unterschiedliche Service-
leistungen an. Der Landesjugendring und seine Mitglieder 
machen im Interesse der Kinder und Jugendlichen in Baden-
Württemberg Jugendpolitik und engagieren sich vielfältig in der 
politische Bildungsarbeit.

Der Landesjugendring beschäftigt sich intensiv damit, die poli-
tische Beteiligung von Kindern und Jugendlichen weiter voran-
zutreiben. Er hat dafür eigens einen Fachbereich Partizipation 
und politische Bildung, trägt die Servicestelle Kinder- und 
Jugendbeteiligung Baden-Württemberg mit und gestaltet bzw. 
unterstützt Projekte.

Sie finden alle Jugendverbände und Jugendringe im Überblick 
auf   www.ljrbw.de/mitglieder 

Kontaktdaten:

Landesjugendring Baden-Württemberg e.V.

Siemensstr. 11, 70469 Stuttgart

Telefon: 0711/16 44 70

  info@ljrbw.de 
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SERVICESTELLE KINDER-  
UND JUGENDBETEILIGUNG  
BADEN-WÜRTTEMBERG

In der Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-
Württemberg kommt die Expertise dreier Landesverbände 
(Landesjugendring, Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozial-
arbeit und Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung) zum 
Tragen.

Ihr Ziel ist es, die Partizipation von Kindern und Jugendlichen  
in Baden-Württemberg zu fördern. Sie versteht Partizipation 
dabei als aktive Mitgestaltung der Gesellschaft durch politi-
sche Beteiligung und gesellschaftliches Engagement. 

Zu ihren Aufgaben zählt die kontinuierliche Unterstützung  
und Vernetzung bei der Weiterentwicklung und dem Ausbau 
von Maßnahmen der politischen Beteiligung und Engagement-
förderung von jungen Menschen. 

Die Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-
Württemberg wird durch das Ministerium für Soziales und 
Integration aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg 
unterstützt.

Kontaktdaten:

Johanna Probst (LKJ)

Telefon: 0711/95 80 28 26

 probst@kinder-jugendbeteiligung-bw.de

Monja Jegler

Telefon: 0711/164 47 27

 jegler@kinder-jugendbeteiligung-bw.de

Thorsten Gabor

Telefon: 0 1512/192 29 34

 gabor@kinder-jugendbeteiligung-bw.de
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ANGEBOTE DER LANDESZENTRALE  
FÜR POLITISCHE BILDUNG  
ZUR ERSTWÄHLERKAMPAGNE

Im Rahmen der Erstwählerkampagne stellt die Landeszentrale 
für politische Bildung verschiedenen Institutionen maßge-
schneiderte Veranstaltungsformate und Publikationen zur Ver-
fügung, die auf Nachfrage gebucht bzw. bestellt werden können.

Unsere Regionalstellen beraten gerne schulische wie außer-
schulische Bildungsträger, Kommunen und zivilgesellschaftli-
che Initiativen bei der Auswahl der passenden Formate und 
Materialien für lokale Aktionen.

Folgende unterschiedliche Veranstaltungsformate werden  
auf den nachfolgenden Seiten kurz beschrieben und können 
gebucht werden:

  Diskussionsformate
  Planspiele 
  Workshops 
  Weitere Angebote

Diese Veranstaltungsformate können passend für verschiedene 
Alters- und Zielgruppen eingesetzt werden. Die angebotenen 
Formate können sowohl in Schulen als auch in der außerschu
lischen Jugendbildung eingesetzt werden. Qualifizierte Teams 
führen sie mit abgestimmten handlungsorientierten Methoden 
der Aktivierung, Hinführung und Ergebnissicherung durch.

Alle Veranstaltungsformate und Publikationen finden Sie auch 
online unter folgender Internetadresse:
  www.waehlenab16-bw.de

SOCIAL MEDIA ANGEBOTE

  www.instagram.com/erstwaehler.bw 
  www.facebook.com/erstwaehler.bw
  www.youtube.com/user/lpbbw
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ANGEBOTE DER BÜNDNISPARTNER ZUR 
ERSTWÄHLERKAMPAGNE

Angebote der Bündnispartner auf Landesebene finden  
Sie auf der Kampagnenhomepage  
 www.waehlenab16-bw.de

Weitere Veranstaltungen von lokalen Bündnispartnern  
und Netzwerken können ab Mitte März über ein Webformular 
auf der Kampagnenhomepage  
 www.waehlenab16-bw.de veröffentlicht werden.

FÖRDERUNG

Die Landeszentrale fördert einzelne Veranstaltungen auf 
Antrag. Bitte wenden Sie sich dazu an die jeweils zuständige 
Regionalstelle. 

ANGEBOTE DER JUGENDVERBÄNDE  
UND JUGENDRINGE

Viele Jugendverbände und Jugendringe werden regionale 
Angebote und Aktivitäten zur Kommunalwahl 2019 durch
führen. 

  �Sie finden alle Jugendverbände und Jugendringe im 
Überblick auf  www.ljrbw.de/mitglieder

  �Ansprechpartner des jeweiligen Jugendverbands bzw. 
Jugendrings in Ihrer Nähe können Sie beim Landesjugend-
ring erfragen.

Kontaktdaten:

Landesjugendring Baden-Württemberg e.V.

Siemensstr. 11, 70469 Stuttgart

Telefon 0711/16 44 70

 info@ljrbw.de



12 Anmeldung

ANMELDUNG UND NACHFRAGEN  
FÜR ANGEBOTE DER LANDESZENTRALE 
FÜR POLITISCHE BILDUNG

Die Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 
hat für die Erstwählerkampagne 2019 in den vier Regierungs-
bezirken Regionalstellen eingerichtet, die Ihre Ansprechpart-
ner bei Nachfragen sind. Sie sind außerdem für die Termin
koordination und Organisation der Veranstaltungen zuständig.  

Regionalstellen der Erstwählerkampagne

Regierungsbezirk Freiburg:  
  suedbaden@lpb.bwl.de,  
Jonathan Heimburger

Regierungsbezirk Karlsruhe:  
  nordbaden@lpb.bwl.de,  
Stefan Artmann

Regierungsbezirk Stuttgart:  
  nordwuerttemberg@lpb.bwl.de,  
Jakob Müller, Adrian Schilde

Regierungsbezirk Tübingen:  
  suedwuerttemberg@lpb.bwl.de,  
Steffen Bittner, Katrin Reutter

Zentrale Nachfragen zur Erstwählerkampagne

Nachfragen zu zentralen Angeboten, Veranstaltungen  
oder Themen der Erstwählerkampagne richten Sie bitte  
an folgende Mailadresse:  
  erstwaehler@lpb.bwl.de,  
Vatan Ukaj



13Anmeldung

Hinweis:

Die LpB versucht die nachfolgenden Veranstaltungsformate in 
allen vier Regierungsbezirken Baden-Württembergs anzubieten. 
Bei Angeboten, die regional eingeschränkt sind, wird der jewei
lige Regierungsbezirk unter der Kurzbeschreibung aufgeführt. 

Die Angebote werden auf der Website  www.waehlenab16-
bw.de laufend aktualisiert. Bitte informieren Sie sich ab Mitte 
Februar 2019 online, ob regional eingeschränkte Angebote 
auch in Ihrem Regierungsbezirk zur Verfügung stehen.

Wir bitten die Anmeldungen für die nachfolgenden Veranstal-
tungsformate unter Angabe der Nummer per Onlineformular 
unter  www.waehlenab16-bw.de vorzunehmen.
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DISKUSSIONSFORMATE 

Diskussionsformate zu den Kommunalwahlen können sehr 
vielfältig sein. Ob moderierte Veranstaltungen für Groß
gruppen, Moderation von Podiumsdiskussion, Speed-Dating, 
World-Café oder andere Gesprächsformate: Wir bieten  
Ihnen junge Moderatorinnen und Moderatoren nach dem 
Peer-Learning Ansatz, Konzeptberatung und Moderations-
schulungen für Jugendliche. 

Ihre eigenen Ideen

Sie haben in Ihrer Gemeinde schon selbst ein eigenes Konzept 
für kommunale Jugendbeteiligung mit Blick auf die Kommu-
nalwahlen erarbeitet, wünschen sich konzeptionelle Beratung 
oder brauchen ausgebildete Teamerinnen und Teamer für die 
Durchführung? Melden Sie sich einfach bei Ihrer Regional
stelle.
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Moderation von Podiumsdiskussionen

Diskussionsformat an einem schulischen oder 
außerschulischen Lernort

Besonders im Vorfeld einer Wahl sind Podiumsdiskussionen 
nicht wegzudenken – ob als Elefantenrunde oder Experten
panel – auch bei den anstehenden Kommunalwahlen können 
Podiumsdiskussionen den Wählerinnen und Wählern bei ihrer 
Entscheidungsfindung behilflich sein. Erstwählerinnen und 
Erstwählern bietet sich hierbei die Möglichkeit „Politik zum 
Anfassen“ zu erleben und ihre Fragen in die Diskussion mitein-
zubringen. Podiumsdiskussionen leben von einer publikums
orientierten Moderation, die eine Brücke zwischen den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern und den Gästen auf dem Podium 
schlägt.

Um dieses Format durchzuführen, müssen die Kommunen 
oder Bildungsträger den schulischen oder außerschulischen 
Lernort zur Verfügung stellen und die Einladung der Kandi
dierenden übernehmen. Die LpB übernimmt die Moderation.

Das Format wird in allen Regierungsbezirken  
Baden-Württembergs angeboten. 

Nummer: 10
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POLITIK UND PIZZA

Diskussionsformat an einem schulischen oder 
außerschulischen Lernort 

Für Gruppen von 10 bis 250 Personen,  
zwei bis vier Stunden, ab 14 Jahre

Politik und Pizza ist ein niederschwelliges Begegnungsformat. 
Nach einem kurzen Input durch qualifizierte Teamerinnen und 
Teamer der LpB zu den Aufgaben und Akteuren der Kommu-
nalpolitik geht es für die Jugendlichen direkt in den Austausch 
mit den Politikerinnen und Politikern. Dabei werden altersan-
gemessene Methoden eingesetzt und reichlich leckere Pizza 
gereicht.

Um dieses Format durchzuführen, müssen die Kommunen 
oder Bildungsträger den schulischen oder außerschulischen 
Lernort und Pizza zur Verfügung stellen und die Einladung  
der Kandidierenden übernehmen. Die LpB übernimmt die 
Moderation.

Das Format wird in allen Regierungsbezirken  
Baden-Württembergs angeboten.

Nummer: 11
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SPEED-DATING

Diskussionsformat an einem schulischen oder 
außerschulischen Lernort

Bei einem Speed-Dating treten Kandidierende zur Kommunal-
wahl mit den teilnehmenden Jugendlichen in den direkten 
Kontakt. Dadurch wird die Distanz verringert und Themen der 
Kommunalpolitik können auf einer persönlichen Ebene ange-
sprochen werden. 

Nach einer kurzen Einführung verteilen sich die anwesenden 
Kandidierenden im Raum. Die Teilnehmenden rotieren in Grup-
pen nach einer vorgegebenen Zeit, sodass sie letztlich mit 
allen Kandidierenden gesprochen haben. Abschließend ist eine 
Zusammenfassung der Gespräche möglich.

Um dieses Format durchzuführen, müssen die Kommunen 
oder Bildungsträger den schulischen oder außerschulischen 
Lernort zur Verfügung stellen und die Einladung der Kandidie-
renden übernehmen. Die LpB übernimmt die Moderation.

Das Format wird in allen Regierungsbezirken  
Baden-Württembergs angeboten. 

Nummer: 12
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KOMMUNE: LOKAL-GLOBAL-GERECHT!?

Dialogforum zur nachhaltigen Entwicklung in der 
Kommune – Akteursdialog mit Vorbereitung 

Für Gruppen von 12 bis 45 Personen, vier bis sechs Stunden 
oder an zwei Tagen jeweils drei Stunden, ab 16 Jahre

Was hat meine Kommune mit dem „Rest der Welt“ zu tun? Wie 
kann die Welt auf kommunaler Ebene sozial, ökologisch und 
wirtschaftlich fair mitgestaltet werden? Wie setzen sich Akteu-
re aus unterschiedlichen Bereichen dafür ein? Und was hat 
das mit mir zu tun: als Mensch, als Bürgerin und Bürger, als 
(Erst-)Wählerin und Wähler? In der ersten Phase beschäftigen 
sich die Jugendlichen methodisch mit Fragestellungen in ihrer 
Kommune und eigenen Lebenswelt. Dabei ist die Leitfrage, 
was eine Kommune zu einer global-gerechten Weltgestaltung 
im nachhaltigen Sinne beitragen kann. Mit ausgearbeiteten 
Leitfragen findet in der zweiten Phase der direkte Dialog  
mit kommunalen Akteuren statt. Anschließend werden die 
Erkenntnisse im Plenum zusammengeführt. Die Kommunen 
sind in Absprache mit der LpB für die Einladung der Dialog-
partner des Nachhaltigkeitsforums verantwortlich. 

Grober Ablauf der Module:

1.	� Einstieg in die Thematik mit Blick auf soziale, ökologische 
und wirtschaftliche Nachhaltigkeit in der Kommune 

2.	� Dialogforum mit mit thematischem Austausch: Austausch 
der Teilnehmenden mit Akteuren aus kommunaler Zivilge-
sellschaft, Politik, Verwaltung und Wirtschaft 

3.	� Zusammenführung der Erkenntnisse im Plenum

Das Format wird in allen vier Regierungsbezirken  
Baden-Württembergs angeboten.

Nachfragen: 
   erstwaehler@lpb.bwl.de

Nummer: 13
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DIALOG DER GENERATIONEN

Austausch zwischen Jung und Alt zu aktuellen 
Streitfragen in der Kommune 

Für unterschiedliche Altersgruppen von 12 bis 45 Personen, 
zwei Stunden, ab 14 Jahre

Die Jugendlichen interessieren sich ohnehin nicht für Politik 
und die Alten haben nur konservative Ideen?! In Kommunen 
leben Jugendliche und Senioren häufig in zwei parallelen 
Welten, der Dialog der Generationen möchte das Gespräch 
suchen und beide Sichtweisen an einen Tisch bringen. Ein 
gutes Zusammenleben von Jung und Alt kann nur gelingen, 
wenn beide Seiten bereit sind, bestimmte Sachverhalte aus  
der Perspektive des Gegenübers zu verstehen. Mit handlungs-
orientierten Methoden möchten Teamerinnen und Teamer  
der Erstwählerkampagne diesen Dialog fördern, um zu einem 
guten Miteinander in der Kommune beizutragen.

Grober Ablauf der Module:

1.	� Bingo-Spiel zum Kennenlernen der anderen Teilnehmenden 
2.	�� Diskussionsrunden an verschiedenen Stationen mit 

Thementischen
3.	 Aussprache im Plenum

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Stuttgart: 
 nordwuerttemberg@lpb.bwl.de

Nummer: 14



PLANSPIELE 

Auch bei den angebotenen Planspielen steht die Kommunal-
politik und Kommunalwahl im Fokus. Allerdings sind Plan-
spiele eine besonders handlungsorientierte Methode. Hierbei 
nehmen die Teilnehmenden verschiedene Rollen kommunal-
politischer Akteure ein und können somit gewissermaßen an 
der eigenen Person erfahren, was Kommunalpolitik bedeutet. 

Die Planspiele besitzen alle einen ähnlichen Ablauf:

1.	 Vorbereitung und thematischer Input
2.	 Einführung und Rollenvergabe
3.	 Simulations- und Verhandlungsphase
4.	 Auswertung des Planspiels
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DU HAST DIE WAHL IN WAHLINGEN!

Planspiel zu den Kommunalwahlen 2019

Für Gruppen von 20 bis 50 Personen,  
fünf Stunden, ab 14 Jahre

In diesem Planspiel tauchen die Teilnehmenden am Beispiel 
des fiktiven Städtchens Wahlingen in die Kommunalpolitik  
ein. Ob als Mitglied einer Partei oder Bürgerinitiative, Listen-
kandidat oder Listenkandidatin oder Lokaljournalist oder 
Lokaljournalistin – in unterschiedlichen Rollen gestalten die 
Teilnehmenden einen kommunalpolitischen Wahlkampf. Dabei 
vergleichen sie verschiedene Positionen zu exemplarischen 
Problemen der Kommunalpolitik und lernen unterschiedliche 
Argumente zu beurteilen. Höhepunkt bildet eine Probewahl. 
Eine gemeinsame Auswertung und Reflexion bilden den 
Abschluss des Planspiels. 

Das Format wird in allen vier Regierungsbezirken  
Baden-Württembergs angeboten. 

Nummer: 15
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HÖHERE FREIBADPREISE  
IN NECKARDORF?

Planspiel zur Kommunalpolitik

Für Gruppen von 16 bis 50 Personen,  
fünf Stunden, ab 14 Jahre

In Neckardorf schlagen die Wellen hoch. Der Oberbürgermeis-
ter schlägt vor, die Eintrittspreise für das Freibad zu erhöhen. 
Im Freibad muss Einiges erneuert und verbessert werden.  
Das kostet Geld. Über die Eintrittspreise kann der Oberbürger-
meister allerdings nicht alleine entscheiden, denn er braucht 
die Zustimmung des Gemeinderates. Doch im Gemeinderat 
gibt es auch Fraktionen, die gegen eine Erhöhung sind. Wie 
wird die endgültige Entscheidung aussehen? Wird sich eine 
Seite durchsetzen? Oder finden alle Fraktionen einen Kompro-
miss, den alle mittragen? 

Im Planspiel wird nachgespielt, wie Diskussionen in einem 
Gemeinderat ablaufen und wie Entscheidungen getroffen 
werden. Es bietet zudem die Möglichkeit kennenzulernen, 
welche Aufgaben die einzelnen Akteure wie (Ober-)Bürger-
meister oder Gemeinderäte und Gemeinderätinnen haben.

Das Format wird in allen vier Regierungsbezirken  
Baden-Württembergs angeboten. 

Nummer: 16
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FLÜCHTLINGE WILLKOMMEN?

Planspiel zur Flüchtlingsthematik und  
Willkommenskultur auf kommunaler Ebene

Für Gruppen von 16 bis 45 Personen,  
fünf Stunden, ab 14 Jahre

Aufregung in Seestadt! Die starke Zunahme der Zahl von 
Flüchtlingen und Asylsuchenden in Deutschland macht auch 
vor Seestadt nicht halt. Der beschaulichen Stadt sollen weitere 
50 Flüchtlinge zugewiesen werden. Damit sind vor Ort nicht 
alle einverstanden. Neben der Frage, wo und wie die Flücht
linge untergebracht werden sollen, gibt es in der Stadt unter-
schiedliche Meinungen darüber, ob und wie die Flüchtlinge in-
tegriert werden können. Um die Situation vor Ort zu befrieden, 
hat der Bürgermeister bzw. die Bürgermeisterin zu einer 
Bürgerversammlung mit allen Gemeinderatsfraktionen und 
verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen eingeladen. Ziel  
soll es sein, gemeinsam zu überlegen, wie die Stadt diese 
Herausforderung bewältigen und wie eine Willkommenskultur 
vor Ort geschaffen werden kann. 

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Karlsruhe: 
 nordbaden@lpb.bwl.de

Regierungsbezirk Stuttgart: 
 nordwuerttemberg@lpb.bwl.de

Regierungsbezirk Tübingen: 
 suedwuerttemberg@lpb.bwl.de

Nummer: 17



WORKSHOPS 

Bei Workshops werden kommunale Themen aktiv mit den 
Teilnehmenden erarbeitet. Workshops bestehen aus unter
schiedlichen Modulen, die einzeln oder in Kombination durch-
geführt werden können. Aufgrund dieser Möglichkeiten ist  
die Länge der einzelnen Workshops unterschiedlich und kann 
je nach Bedarf angepasst werden. Individuelle Absprachen 
sind somit möglich. 

Workshops können grundsätzlich in Zusammenarbeit mit 
allen interessierten Bündnispartnern und Institutionen durch-
geführt werden. 

Bitte richten Sie Ihre Nachfragen bei den nachfolgenden 
Angeboten an die jeweilige Regionalstelle, wenn das Format 
nur in bestimmten Regierungsbezirken angeboten wird.
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NUR THEATER !?
Spielend lernen, wie man ernst genommen wird

Für Gruppen von 12 bis 32 Personen,  
drei bis vier Stunden, ab 15 Jahre

Wie kann ich als junger Mensch meine Wünsche und Interes-
sen so artikulieren, dass sie von Erwachsenen ernst genom-
men werden? 

Das Forumtheater nach Augusto Boal ist ein ideales Mittel 
spielerisch in Gemeinschaft zu erproben, wie eigene Wünsche 
zu ernst zu nehmenden Anliegen formuliert werden, um sie 
einfordern zu können. In praktischen Szenarien wird der 
Ernstfall der Begegnung mit Politik simuliert und dabei Ver-
ständnis für menschliche Verhaltensweisen geweckt und hin-
terfragt. Es werden rhetorische Strategien offen gelegt und 
tatsächliche Entscheidungsprozesse in kompakten Informa
tionseinheiten erläutert. Deutlich wird dabei: Wissen ist Macht. 
Gestärkt durch diese Erfahrungen werden Jugendliche ermu-
tigt Einfluss zu nehmen auf das, was sie angeht. Durch ihre 
Stimme bei der Wahl oder ihre Stimme in der Politik. 

Grober Ablauf der Module:

1.	 Warm-up
2.	 Sammeln von Wünschen und Bedenken
3.	 Einführung Forumtheater und erste Praxisphase 
4.	 Feedback und Fakten
5.	 Forumtheater zweite Praxisphase
6.	 Auswertung 

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Freiburg:  suedbaden@lpb.bwl.de
Regierungsbezirk Stuttgart:  nordwuerttemberg@lpb.bwl.de

Nachfragen: 
 erstwaehler@lpb.bwl.de

Nummer: 18
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WIE FUNKTIONIERT KOMMUNALPOLITIK?

Workshop zur Wissensvermittlung über die 
Kommunalpolitik und Kommunalwahl 2019 

Für Gruppen von 10 bis 40 Personen,  
drei Stunden, ab 14 Jahre

Im Workshop werden die kommunalpolitischen Akteure und 
Abläufe durch altersgerechte und abwechslungsreiche Metho-
den thematisiert, unterschiedliche Beteiligungsmöglichkeiten 
aufgezeigt und deren Wirkungskraft im Hinblick auf unter-
schiedliche Szenarien diskutiert und abgewogen. 

Die anstehende Kommunalwahl am 26. Mai 2019, bei der 
Jugendliche ab 16 Jahren ihre Stimme abgeben dürfen, ist  
ein weiteres Themenfeld des Workshops. Dabei lernen die 
Jugendlichen das komplexe Wahlverfahren kennen und 
können probeweise panaschieren und kumulieren.

Grober Ablauf der Module:

1.	 Wie funktioniert Kommunalpolitik?  
	� Kennenlernen der kommunalpolitischen Akteure  

und Abläufe
2.	 Welche Beteiligungsmöglichkeiten gibt es?
3.	 Wie funktioniert die Kommunalwahl 2019?

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Stuttgart:  
 nordwuerttemberg@lpb.bwl.de

Regierungsbezirk Tübingen:  
 suedwuerttemberg@lpb.bwl.de

Nummer: 19
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WAS LÄUFT IN DER KOMMUNE?

Workshop zur Bedeutung kommunaler Politik in 
der Lebenswelt der Jugendlichen

Für Gruppen von 12 bis 30 Personen,  
drei Stunden, ab 14 Jahre

Der Workshop soll Jugendliche anregen, sich Gedanken darü-
ber zu machen, was eigentlich Kommunalpolitik ist. Die Bedeu-
tung von Kommunalpolitik wird ihnen bewusst gemacht und 
sie erfahren, wie sie im Alltag durch kommunale Politik be
troffen sind. Handlungsmöglichkeiten der Kommunalpolitik 
werden aufgezeigt und fachgerecht vermittelt. Dabei spielen 
die verschiedenen kommunalen Gremien und deren Entschei-
dungen eine wichtige Rolle. 

Grober Ablauf der Module:

1.	� Methodischer Einstieg zur Relevanz kommunaler  
Politik für den Alltag 

2.	 Handlungsmöglichkeiten kommunaler Politik
3.	 Entscheidungen in der Kommune

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Stuttgart: 
 nordwuerttemberg@lpb.bwl.de

Regierungsbezirk Tübingen: 
 suedwuerttemberg@lpb.bwl.de

Nummer: 20
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KOMMU … WHAT?!

Modularer Workshop rund um die  
Kommunalwahl 2019

Für Gruppen von 10 bis 40 Personen,  
zwei bis vier Stunden, ab 14 Jahre

In unterschiedlichen Modulen lernen die Jugendlichen nicht 
nur die wichtigsten Aspekte der Kommunalwahl kennen, son-
dern erhalten insbesondere hilfreiche und interessante Infor-
mationen rund um Kommunalpolitik. Dabei geht es nicht nur 
um Begrifflichkeiten, sondern auch darum, was am 26. Mai 
2019 eigentlich geschieht.

Grober Ablauf der Module:

1.	 Kurzer thematischer Einstieg 
2.	� Selbstständige Erarbeitung in verschiedenen Modulen
3.	 Zusammenfassung und Abschluss

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Stuttgart:  
  nordwuerttemberg@lpb.bwl.de

Regierungsbezirk Tübingen:  
  suedwuerttemberg@lpb.bwl.de

Nummer: 21
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KOMMUNAL ZUR WAHL

Workshop zur Bedeutung der Kommune und  
der Kommunalwahl 2019

Für Gruppen von 12 bis 35 Personen,  
drei Stunden, ab 14 Jahre

Der Workshop soll Jugendliche auf die bevorstehende 
Kommunalwahl 2019 vorbereiten. Innerhalb des Workshops 
werden mit verschiedenartigen Methoden die vielfältigen 
Aufgaben der Kommune vorgestellt und wie sie den Alltag der 
Menschen betreffen. Abschließend können die Jugendlichen 
mit Kandidierenden einer fiktiven Gemeinde eine Wahl ab
halten und ihr Wissen über das Kommunalwahlrecht testen. 
Sie können dabei kumulieren und panaschieren, damit am  
26. Mai 2019 eine gültige Wahl getroffen werden kann.

Grober Ablauf der Module:

1.	 Bildereinstieg zu den Aufgaben der Kommune
2.	� Weisungs-, Pflicht- und freiwillige Aufgabe? Was kann und 

was muss die Kommune leisten?
3.	 Testwahl zur Kommunalwahl 2019

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Karlsruhe:  
  nordbaden@lpb.bwl.de

Nummer: 22
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KOMMUNAL – WAHL LEICHT GEMACHT!

Workshop in einfacher Sprache zur  
Kommunalwahl 2019

Für Gruppen von 8 bis 18 Personen,  
drei Stunden, ab 14 Jahre

Die Wahl einfach erklärt, widmet sich in leicht verständlicher 
Art und Weise der Kommunalwahl und richtet sich insbeson-
dere an Schülerinnen und Schüler an Förderschulen. Den 
Jugendlichen sollen dabei die Aufgaben der Kommune vor
gestellt werden. Gemeinsam wird eine Prioritätenliste erstellt, 
bei denen sie die Aufgaben der Kommune miteinander abwä-
gen und gewichten können. Abgerundet wird die Veranstaltung 
mit einer Testwahl, bei der die Jugendlichen sich an der 
Herausforderung Kommunalwahl ausprobieren können. 

Grober Ablauf der Module:

1.	 Bildereinstieg zu den Aufgaben der Kommune 
2.	� Prioritätenspiel: Was ist (mir) wichtig in der Kommune?
3.	 Testwahl zur Kommunalwahl 2019 

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Karlsruhe:  
  nordbaden@lpb.bwl.de

Nummer: 23
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DAS ERSTE MAL IM WAHLLOKAL –  
SO KLAPPT’S BESTIMMT 

Workshop um fit zu sein für Kommunalpolitik

Für Gruppen von 12 bis 32 Personen,  
eineinhalb bis drei Stunden, ab 14 Jahre

Methodisch abwechslungsreich lernen die Jugendlichen ein-
gangs Aufgaben und Akteure der Kommunalpolitik kennen.  
Im Rollenspiel gestalten sie anschließend einen fiktiven Wahl-
kampf und erfahren in einer Probewahl was es bedeutet, 
kommunal zu wählen. Eine gemeinsame Auswertung und 
Reflexion runden den Workshop ab.

Dieser Workshop wird in zwei Niveaustufen angeboten.

Grober Ablauf der Module:

1.	 Quiz zur Kommunalpolitik
2.	 Prioritätenspiel
3.	 Rollenspiel
4.	 Probewahl
5.	 Auswertung und Reflexion

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Freiburg:  
  suedbaden@lpb.bwl.de

Nummer: 24
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TAB-APP-RALLYE

Mit Tablet und App auf kommunalpolitischer 
Spurensuche

Für Gruppen von 6 bis 32 Personen,  
drei bis fünf Stunden, ab 14 Jahre

Ausgestattet mit Tablet und App begeben sich die Jugendli-
chen auf kommunalpolitische Spurensuche in der eigenen Ge-
meinde. Ein innovatives Spielkonzept, moderne Technik, ge-
naue Navigationsmöglichkeiten, informative Videosequenzen, 
spielerische Quiz- und Rätselanwendungen, Text- und Bild-
quellen sowie kreative Teamaufgaben eröffnen den Teilneh-
menden mobilen Zugang zu „fernen“ Themen der Kommunal-
politik. Lernen „vor Ort“ wird möglich und die Seminareinheit 
frei nach Erich Kästner so zum Lokaltermin.

Grober Ablauf der Module:

1.	 Begrüßung und Einführung
2.	 Rallye
3.	 Auswertung und Reflexion

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Freiburg:  
  suedbaden@lpb.bwl.de

Nummer: 25
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HABIBI, GIB DIR DIE EHRE

Eine Workshop-Tour durch Jugendhäuser im 
Rahmen der Erstwählerkampagne

Für kleine bis mittelgroße Gruppen,  
drei bis sechs Stunden, ab 13 Jahre 
Zielgruppe: Jugendliche in Jugendhäusern

Was haben Jugendhäuser mit Kommunalwahl zu tun? Ist das 
Wählen überhaupt wichtig? Und was sind eigentlich Kommunal-
wahlen? Mit den Jugendlichen, die dort chillen, hat die Politik 
doch nichts zu tun, oder? War denn jemals ein Gemeinderats-
mitglied oder eine Bürgermeisterin bzw. Bürgermeister da?

Wir möchten darüber reden, was Demokratie überhaupt 
bedeutet, warum Kommunalpolitik vielleicht doch relevant  
ist und ob Jugendhäuser und Kommunalpolitik nicht mehr 
miteinander zu tun haben, als man so denkt.

Termine: 15.04.– 24.05.2019

Grober Ablauf der Module:

1.	 Werte & Demokratie
2.	 Was hat Politik mit mir zu tun?
3.	 Wahlen – na und?
4.	 Was möchtest du verändern?

Das Format wird in allen vier Regierungsbezirken  
Baden-Württembergs angeboten. 

Nachfragen: 
  johannes.ulbrich@lpb.bwl.de

Nummer: 26
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SEEd – SOCIAL ENTREPRENEURSHIP 
EDUCATION 

Ideenentwicklung zur Lösung aktueller  
Probleme in der Kommune

Für Gruppen von 10 bis 35 Personen,  
drei bis sechs Stunden, ab 15 Jahre 

Im Rahmen des SEEd Workshops identifizieren Jugendliche 
gesellschaftliche Herausforderungen in ihrer Kommune, die für 
sie selbst bedeutsam sind. Für diese Herausforderungen wer-
den mittels Design-Thinking-Methoden Lösungsideen entwickelt 
und ausgearbeitet. Die Jugendlichen präsentieren ihre Ideen vor 
ihren Mitschülerinnen und Mitschülern sowie Angehörigen der 
(Kommunal-)Politik. Sie beantworten Fragen und erhalten wert-
volles Feedback und im Idealfall Kontakte, die ihnen bei der 
Umsetzung ihrer Idee helfen können. Bei einigen Veranstaltun-
gen werden Start-Ups aus der Region miteingebunden und 
können für die jungen Menschen neue Ansprechpartner sein.

Grober Ablauf der Module:

1.	 Themenfindung und Teambildung
2.	 Zielgruppen- und Problemhypothese
3.	 Vision „Die ideale Kommune“ mit Input
4.	 Brainwriting Pool
5.	 Social Business Model Canvas
6.	 Pitch und Feedback

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Freiburg:   suedbaden@lpb.bwl.de 
Regierungsbezirk Karlsruhe:   nordbaden@lpb.bwl.de 
Regierungsbezirk Stuttgart:   nordwuerttemberg@lpb.bwl.de

Nachfragen: 
  erstwaehler@lpb.bwl.de

Nummer: 27



WEITERE ANGEBOTE

In den weiteren Angeboten zur Kommunalwahl sind 
unterschiedliche Zusammenstellungen von Formaten und 
verschiedene Module und Methoden zum Themenfeld 
Kommunalpolitik enthalten. Sie können neben ganztägigen 
Thementagen mit Workshopelementen und Planspielen auch 
Formate an außerschulischen Lernorten auswählen sowie  
mit Jugendlichen Projektideen entwickeln. Die LpB bietet 
außerdem Informations- und Aktionsstände zu den Kommu-
nalwahlen an, die in Kooperation mit außerschulischen 
Bildungsträgern, Kommunen und Schulen vor Ort durch
geführt werden.
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KOMMUNALPOLITIK SPEZIAL 

Thementag mit Workshop und Planspiel zur 
Kommunalwahl 2019

Für Gruppen von 16 bis 40 Personen,  
sechs bis sieben Stunden, ab 14 Jahre
 
An diesem Thementag wird sich ausführlich mit der Kommu-
nalpolitik auseinandergesetzt. Es werden Aufgaben und 
Entscheidungen auf kommunaler Ebene besprochen und die 
Bedeutung von Kommunalpolitik deutlich gemacht. Die Work-
shopelemente vermitteln das Rüstzeug dazu und zeigen auf, 
wie man bei der Kommunalwahl trotz des komplexen Wahl
verfahrens richtig wählt. Im zugehörigen Planspiel werden die 
Teilnehmenden selbst zu den Akteuren einer Kommune und 
lernen dabei spielerisch die Besonderheiten der Kommunal
politik kennen, während sie sich in ihren Rollen als Kommu-
nalpolitikerinnen und -politiker beweisen müssen. Am Schluss 
dürfen alle noch an einer Probewahl teilnehmen, bei der sie 
die Stimmverteilung durch Kumulieren und Panaschieren 
üben können. 

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Karlsruhe:  
  nordbaden@lpb.bwl.de

Regierungsbezirk Stuttgart:  
  nordwuerttemberg@lpb.bwl.de

Regierungsbezirk Tübingen:  
  suedwuerttemberg@lpb.bwl.de

Nummer: 28
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JUGEND TRIFFT RATHAUS

Workshop zur Kommunalpolitik und Kommunal-
wahl 2019 an einem außerschulischen Lernort

Für Gruppen von 12 bis 35 Personen,  
drei bis fünf Stunden, ab 14 Jahre

Sie möchten als Kommune ein Planspiel oder Workshop in 
Ihrem Gemeinderatssaal durchführen und den Teilnehmenden 
Kontakt zu Akteuren und Personen der Kommunalpolitik 
ermöglichen? Ob für Klassen von Schulen in Ihrer Trägerschaft 
oder Jugendliche der außerschulischen Jugendbildung:  
Wir bieten Ihnen konzeptionelle Beratung und ausgebildete 
Teamerinnen und Teamer für die Durchführung eines unserer 
zahlreichen Angebote in Ihrem Rathaus. Teilnehmende können 
Kommunalpolitik „vor Ort“ im Gemeindesaal selbst erleben. 
Die Jugendlichen treten dadurch in direkten Kontakt mit Orten 
und Akteuren der Kommunalpolitik. Sie werden handlungs
orientiert auf die Kommunalwahlen vorbereitet und zur Wahl-
teilnahme motiviert.

Grober Ablauf der Module:

1.	 Warm-up und Begrüßung
2.	 Spielerische Einführung
3.	 Plan- bzw. Rollenspiel (mit Probewahl)
4.	 Auswertung und Sicherung
5.	 Reflexion

Das Format wird angeboten im:

Regierungsbezirk Freiburg:  
  suedbaden@lpb.bwl.de

Nummer: 29
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MACH DEIN DING

Projektideen zur Kommunalwahl entwickeln

Für eine Gruppe ab 5 Personen,
zwei bis sieben Stunden, ab 14 Jahre
Zielgruppe: Engagierte Jugendliche in den Kommunen.

Bei diesem Seminar werden mit den Jugendlichen vor Ort 
Ideen für Aktionen zur Kommunalwahl erarbeitet, die sie in 
ihrer Gemeinde konkret umsetzen können.

Neben Grundlagen zur Kommunalpolitik und Projektplanung
wird es hauptsächlich darum gehen gemeinsam konkrete
Projektideen zu entwickeln. Aus den erarbeiteten Vorschlägen
können sich die Jugendlichen auf eine Idee fokussieren, die  
zu ihrer Kommune passt und sich mit Unterstützung der LpB 
überlegen, wie ihr weiteres Vorgehen ist.

Termin: Auf Anfrage

Ort: In den Kommunen vor Ort

Grober Ablauf der Module:

1.	 Was ist Kommunalpolitik?
2.	 Wo sind eigentlich diese Jugendlichen?
3.	 Mögliche Projekte & Formate
3.	 Was könnte euer Ding werden?

Nachfragen:
  johannes.ulbrich@lpb.bwl.de

Nummer: 30

PLANSPIE
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DIE LANDESZENTRALE FÜR  
POLITISCHE BILDUNG VOR ORT

Informations- und Aktionsstände zur 
Kommunalwahl

Gerne kommen wir zu Ihnen in die Kommune oder zu Ihrer 
Veranstaltung:

Die Informations- und Aktionsstände der LpB informieren  
umfassend und überparteilich zur Kommunalwahl am  
26. Mai 2019.

Mit handlungsorientierten Methoden und Spielen wie Glücks-
radquizfragen und Großpuzzles können Sie Ihr Wissen zur 
Kommunalpolitik und Landeskunde testen.

Das Format wird in allen vier Regierungsbezirken 
Baden-Württembergs angeboten. 

Nachfragen:
  daniel.henrich@lpb.bwl.de

Nummer: 31
 



UNTERRICHTS- UND  
INFORMATIONSMATERIALIEN

Alle aufgeführten Unterrichts- und Informationsmaterialien 
sind bei der Landeszentrale für politische Bildung Baden-
Württemberg als gedruckte Publikation und als Download 
erhältlich. 

Sie können über den Webshop   www.lpb-bw.de/shop 
bestellt oder auf der Internetseite  
  www.waehlenab16-bw.de heruntergeladen werden.

Falls das Produkt im Webshop nicht lieferbar ist, wenden  
Sie sich für eine Bestellung an folgende Mailadresse: 
  marketing@lpb.bwl.de

Nachfragen:
  marketing@lpb.bwl.de



41Unterrichts- und Informationsmaterialien

UNTERRICHTSMATERIAL 

Mach’s klar! Unterrichtsreihe für Haupt-,  
Werkreal- und Realschulen

Kommunalwahlen 2019 in Baden-Württemberg 
Was macht eigentlich eine Gemeinde? Wie funktioniert 
„Kumulieren“ und „Panaschieren“? Die Reihe „mach´s klar!“ 
erklärt auf vier Seiten im A4-Format Politik einfach und 
verständlich. 

Politik & Unterricht Aktuell 19

Kommunalwahlen in Baden-Württemberg –  
Materialien zur Wahl am 26. Mai 2019 
Sonderausgabe von „Politik & Unterricht“ – Zeitschrift  
für die Praxis der politischen Bildung. 28 Seiten mit kurz
gefassten Informationen und methodisch-didaktischen 
Materialien zur Wahl am 26. Mai 2019. 

Planspielhefte 

�Du hast die Wahl in Wahlingen! 	  
Planspiel zu den Kommunalwahlen 2019

Ein Skatepark für Neckardorf? 
Planspiel zur Kommunalpolitik

Flüchtlinge willkommen?  
Planspiel zur Flüchtlingsthematik und Willkommenskultur  
auf kommunaler Ebene 
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INFORMATIONSMATERIAL 

Mach’s klar! Infoposter

Format A1 Infoposter zu den Kommunalwahlen 2019  
in Baden-Württemberg

Mach's klar! Infoblatt 

Format A4 Infoblatt zu den Kommunalwahlen 2019  
in Baden-Württemberg

Handbuch für Teamerinnen und Teamer

Das Handbuch enthält zahlreiche Methoden für Veranstaltun
gen der Erstwählerkampagne 2019 – vom Warm-up, zur 
Hinführung bis hin zur Auswertung. Daneben beantwortet es  
in FAQs rechtliche Fragen rund um die Erstwählerkampagne. 

Kommunalwahlen in Baden-Württemberg 
In leichter Sprache

Broschüre für Menschen mit Behinderungen, bei der Verständ-
lichkeit in Wort und Bild an oberster Stelle steht. Die Broschüre 
wird in Zusammenarbeit mit dem Landesverband der Lebens
hilfe Baden-Württemberg und dem Beauftragten der Landes-
regierung für die Belange von Menschen mit Behinderungen 
herausgegeben.
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Faltblatt zur Kommunalwahl

Kompakte Informationen zur Kommunalwahl 2019,  
�Format A3, gefalzt auf DIN lang

Handbuch Kommunalpolitik

Kaum eine politische Ebene ist so nah an den Menschen wie 
die Kommunale. Hier haben die Bürgerinnen und Bürger die 
meisten Beteiligungsmöglichkeiten. Aber angesichts der stetig 
zunehmenden Aufgaben bei gleichzeitig knapper werdenden 
Finanzen, angesichts auch der europapolitischen Verflechtun-
gen und der globalisierten Wirtschaft wird Kommunalpolitik 
immer komplizierter. Das „Handbuch Kommunalpolitik“ skiz-
ziert in kompakten, präzisen Analysen die zentralen Politik
felder auf kommunaler Ebene. Einschlägige Gesetzestexte  
und ein umfangreicher statistischer Teil machen es zum 
praktischen Nachschlagewerk.

Frech/Weber (Hg.) Stuttgart 2019, ca. 400 Seiten. 
(Überarbeitete Ausgabe ab April 2019) 
Kosten: 5 EUR 
Nicht als Download
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SOCIAL MEDIA ANGEBOTE 

Instagram 
@erstwaehler.bw

Warum gehst du wählen? Weil #meinestimmezählt. Auf unse-
rem Instagram-Kanal zeigen junge Wählerinnen und Wähler 
ihre Wahlgründe – auch du kannst mitmachen. Außerdem 
findest du hier einfach verständliche Informationen zur  
Kommunalwahl.

Facebook
@erstwaehler.bw 

Informationen zur Kommunalwahl, zu unseren Angeboten  
und Publikationen, Umfragen und Grafiken bietet unser 
Facebook-Kanal zur Erstwählerkampagne. Er richtet sich an 
Erstwählerinnen und Erstwähler sowie Multiplikatorinnen  
und Multiplikatoren. 

Youtube  
www.youtube.com/user/lpbbw

Videos zur Kommunalwahl, Wahlaufrufe prominenter 
Baden-Württembergerinnen und Baden-Württemberger  
sowie selbst gedrehte Wahlvideos von Jugendlichen aus  
dem Ländle finden Sie auf dem LpB-Youtube-Kanal. 
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FILMWETTBEWERB

„Dein Spot zur Europa- und Kommunalwahl 2019“

Filmwettbewerb im Rahmen der Erstwählerkampagne

Schülerinnen und Schüler aus Baden-Württemberg können 
einzeln oder als Schulklasse bis spätestens 1. April 2019 einen 
zwei- bis dreiminütigen Clip zum Thema „Dein Spot zur Euro-
pawahl“ oder „Dein Spot zur Kommunalwahl“ erstellen. Dieser 
soll sich an Erstwählerinnen und Erstwähler im Land richten 
und zur Wahl aufrufen. Der Gestaltung des Clips sind fast keine 
Grenzen gesetzt – egal, ob animiert oder in Echtbild. Alle ein-
gereichten Clips werden nach Ablauf der Einreichfrist von ei-
ner Fachjury bewertet; die besten drei davon prämiert. Sie sind 
dann auf den LpB-Portalen zur Kommunal- bzw. zur Europa-
wahl 2019 zu sehen.

Nachfragen:
  daniel.henrich@lpb.bwl.de
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WERBEMITTEL 

Postkarten

Postkarten-Set „Wählen? Aber sicher.“ 
Postkarten mit vier originellen Motiven zur Kommunal- und 
Europawahl am 26. Mai 2019.

Sie richten sich besonders an Jungwählerinnen und Jung
wähler und wollen dazu ermuntern, das Wahlrecht zu nutzen.

Lieferung nur in Gebinden mit 100 Postkarten  
(4 Postkarten à 25) und nur solange Vorrat reicht.

Bestellung über 
  marketing@lpb.bwl.de
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ADRESSEN ZUR  
ERSTWÄHLERKAMPAGNE

Zur Organisation der Kampagne sind von der Landeszentrale 
Regionalstellen eingerichtet worden, die in den vier Regierungs-
bezirken die Angebote und Rückfragen koordinieren und die 
Einsatzplanung der Teamerinnen und Teamer übernehmen.

Regierungsbezirk Freiburg:  
 suedbaden@lpb.bwl.de,  
Jonathan Heimburger

Regierungsbezirk Karlsruhe:  
 nordbaden@lpb.bwl.de,  
Stefan Artmann

Regierungsbezirk Stuttgart:  
 nordwuerttemberg@lpb.bwl.de,  
Jakob Müller, Adrian Schilde

Regierungsbezirk Tübingen:  
 suedwuerttemberg@lpb.bwl.de,  
Steffen Bittner, Katrin Reutter

Bei Fragen und Anregungen zu zentralen Themen der 
Kampagne wenden Sie sich bitte an: 
 erstwaehler@lpb.bwl.de,  
Vatan Ukaj

Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 
Lautenschlagerstr. 20 · 70173 Stuttgart 
Telefon: 0711/16 40 99-0 · Telefax: 0711/16 40 99-77 
  www.lpb-bw.de 
  www.waehlenab16-bw.de 

Landesjugendring Baden-Württemberg e.V. 
Siemensstr. 11 · 70469 Stuttgart 
Telefon: 0711/164 47-0 
 info@ljrbw.de 
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BÜNDNISPARTNER DER  
ERSTWÄHLERKAMPAGNE

Stand Ende Dezember 2018

Schirmherrschaft der Erstwählerkampagne „Wählen ab 16“: 
Landtagspräsidentin  Muhterem Aras MdL 

  �Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

  �Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten BW e.V.

  �Bildungswerk für Kommunalpolitik

  �Baden-Württemberg-Stiftung

  �BWSJ - Baden-Württembergische Sportjugend

  Dachverband der Jugendgemeinderäte e.V.

�  Deutscher Gewerkschaftsbund DGB

  �DGB-Jugend Baden-Württemberg

  �Diozöse Rottenburg-Stuttgart 

  �EPIZ Entwicklungspädagogisches Informationszentrum

  �Europa Union Baden-Württemberg

  �Europa Zentrum BW

  �Ev. Akademie Bad Boll

  �Evang. Bildungszentrum Hospitalhof Stuttgart

  �Friedrich Naumann-Stiftung

  �Fritz-Erler-Forum

  �Gemeindenetzwerk Bürgerschaftliches Engagement

  �Gemeindetag Baden-Württemberg

  �Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft

  �Haus der Geschichte Baden-Württemberg

  �Heinrich-Böll-Stiftung

  �Hochschule der Medien

  �Initiative Allianz für Beteiligung e.V.

  �Internationaler Bund (IB)
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  �Internationales Forum Burg Liebenzell

  �JEF - Junge Europäische Förderalisten

  �Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg

  �Jugendpresse BW e.V.

  �Jugendstiftung BW

  �Kommunalverband für Jugend und Soziales 
Baden-Württemberg

  �Konrad-Adenauer-Stiftung

  �Kreisjugendring Esslingen e.V.

  �Landesakademie für Jugendbildung

  �Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg

  �Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauen und 
Gleichstellungsbeauftragten 

  �Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit

  �Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit

  �Landesarbeitsgemeinschaft Mädchenpolitik

  �Landesarbeitsgemeinschaft Offene Jugendbildung (LAGO)

  �Landesfrauenrat Baden-Württemberg

  �Landesjugendring Baden-Württemberg e. V.

  �Landesmedienzentrum Baden-Württemberg

  �Landesschülerbeirat Baden-Württemberg

  �Landesvereinigung Baden-Württembergischer 
Arbeitgeberverbände e. V.

  �Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung 
Baden-Württemberg (LKJ)

  �Landkreistag Baden-Württemberg

  �Landtag von Baden-Württemberg

  �Landtagsfraktionen:  Bündnis 90/Die Grünen, CDU, AfD, 
SPD, FDP/DVP

  �Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung e.V. 
Landesverband Baden-Württemberg

  �Mehr Demokratie e.V.
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  �MFG Medienentwicklung BW

  �Migrationsbeirat Mannheim

  �Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration 
Baden-Württemberg

  �Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
Baden-Württemberg

  �Ministerium für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg

  �Philologenverband Baden-Württemberg

  �Regierungspräsidium Freiburg, SMV-Beauftragte 

  �Regierungspräsidium Stuttgart, SMV-Beauftragte

  �Regierungspräsidium Tübingen, SMV-Beauftragte

  �Ring politischer Jugend (Grüne Jugend, Junge Liberale, 
Junge Union, Jusos)

  �Robert Bosch Stiftung

  �SEEd.schule

  �Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung 
Baden-Württemberg

  �Staatsministerium Baden-Württemberg

  �Staatsrätin für Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung

  �Städtetag Baden-Württemberg

  �Stadtjugendring Stuttgart e.V.

  �Studienhaus Wiesneck

  �STUGGI.TV

  �Stuttgarter Jugendhaus gGmbH

  Südwestrundfunk

 Türkische Gemeinde in Baden-Württemberg e.V.

 Verband Bildung und Erziehung (VBE)	

 Verband Region Stuttgart

 �Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesverband  
Baden-Württemberg e. V.

 VHS-Landesverband BW e.V.
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#meineStimmezählt

www.waehlenab16-bw.de


